Mobbing

„Diese gemeine Kuh, dieses Miststück! Ich könnte sie umbringen!“ Wütend schleuderte Carina ihre Schultasche auf ihr Bett. Dieser Schultag war echt zum Abhaken gewesen, erst der vergeigte Englischtest und dann noch die Fetzerei mit der unverschämten Rieke auf dem Schulhof. Mürrisch starrte Carina auf ihr zerwühltes Bett. Diese Zankerei ging jetzt schon seit Tagen, aber allmählich tat es weh, da half auch all ihre Coolness nichts. Vor den Klassenkameradinnen hielt sie den Kopf weiterhin tapfer hoch, aber wie lange noch? In ihrem Inneren tobte längst eine zermürbende Abwehrschlacht. 

Alles hatte damit angefangen, dass Rieke, die Neue, sich bei ihrer besten Freundin Maike lieb Kind machen wollte. Und, verdammt noch mal, sie hatte sogar Erfolg dabei. Ein Gratiseis hier, eine allerneueste Chart MP3 da, die Neue wusste schon, wie sie Maike für sich gewinnen konnte. Carina hatte die Anbiederungsversuche erst nicht ernst genommen, Maike war ja immer für sie da gewesen. Aber irgendwann merkte sie, dass die Neue gegen sie stichelte und Maike langsam aber sicher zu sich herüberzog. Das heimliche Getuschel hinter ihrem Rücken war ihr nicht verborgen geblieben. Eines Morgens ging Maike dann nicht mehr wie gewohnt mit ihr zum Baumstamm des Schulgartens hinüber, dessen Sitzgelegenheit sie so gerne für ihre Quasselminuten zwischen den Schulstunden nutzen. Maike war weg, einfach nicht mehr auf dem Bildschirm. 

Selbst als sie ihr nach dem Unterricht eine SMS schickte und wissen wollte, was eigentlich los wäre, blieb die erhoffte Antwort aus. Aber es kam noch schlimmer. Ein Anruf einer Mitschülerin ließ sie schneller als sonst nach dem Mittagessen ins Netz gehen und schülerVZ aufrufen. Das durfte einfach nicht wahr sein! Was sie dort über sich lesen konnte, waren die unverschämtesten, gemeinsten, hässlichsten Lügen, die sie je gelesen hatte. Die Neue, Rieke, und – sie wollte es kaum glauben – ihre beste Freundin Maike verbreiteten die schlimmsten Gerüchte über sie, beleidigten sie selbst, ihre Familie und jeden, der noch etwas mit ihr zu tun haben wollte. Entsetzt schaltete sie den PC aus. Wie sollte sie sich gegen diese beiden nur wehren?

Der nächste Tag in der Schule war wie ein Spießrutenlaufen gewesen, es kam ihr vor, als ob sich jede und jeder aus ihrer Klasse von ihr abwandte. Vielleicht bildete sie sich das ja nur ein, aber nein, spätestens in der Pause wusste sie, dass die Verunglimpfungen aus dem Netz sich schon herumgesprochen hatten. Sie zeigten Wirkung, Carina kam sich auf einmal furchtbar einsam vor. Niemand gesellte sich zu ihr, während sie über den Schulhof schlich und missmutig ihr Pausenbrot herunterwürgte. „Das lasse ich mir nicht bieten“, dachte sie dann, raffte all ihren Mut zusammen und steuerte geradewegs auf Rieke zu, die sie hämisch angrinsend im Kreis der anderen schon erwartete. Carinas Wut kannte jetzt keine Hemmungen mehr, sie riss Rieke an den Haaren und boxte ihr überall hin. Die Neue versuchte sich zu verteidigen, hatte mit diesem plötzlichen Angriff nicht gerechnet. Die anderen hielten sich zuschauend zurück. Im Nu war ein Auflauf von Gaffern um sie herum, die Neue rief um Hilfe, Herr Marin, der heute Hofaufsicht hatte, eilte herbei und trennte die beiden voneinander, packte sie beide am Arm und zerrte sie mit zur Direktorin.

Der Rest ist schnell erzählt. Carina galt als die Auslöserin dieser Schlägerei, ihre Mutter wurde angerufen und durfte sie mit nach Hause nehmen, keine Schule mehr für Carina an diesem Tag.  Schadenfreudig guckten Rieke und andere ihr nach, als sie den Wagen der Mutter bestieg. Keiner der Erwachsenen konnte Carinas Ausbruch verstehen, sie hatte es nicht gewagt, ihnen von den Angriffen aus dem Netz zu erzählen. Es war ihr vor allem gegenüber ihrer Mutter viel zu peinlich, was dort geschrieben stand. Sie würde die Angelegenheit schon selber regeln. 

Aber heute hegte sie doch große Zweifel, ob sie das schaffen würde, sie fühlte sich erstmals total ausgebrannt. Da war nicht mehr viel Wut übrig geblieben. Um sie herum war eine Mauer des Schweigens und der Ablehnung entstanden. Sie war allein, und das tat sehr, sehr weh. 

	unbekannter Begriff
	Synonym (Wortgleichung) bzw.

Definition (Worterklärung)

	Mobbing
	Qual, Leid zufügen

	vergeigte (vergeigen)
	verpatzen, verpfuschen, verderben

	Fetzerei
	böse Streiterei

	mürrisch
	schlecht gelaunt

	Coolness
	Abgeklärtheit, Langmut

	zermürbende
	zerstörende

	lieb Kind machen
	schön tun, sich einschmeicheln

	Chart
	Bestenliste (CD, DVD)

	Anbiederung
	Einschmeichelei

	stichelte (sticheln)
	boshafte Anspielungen machen

	Getuschel
	Flüstern, Geraune

	Quasselminuten (quasseln)
	quatschen, faseln, labern

	Spießrutenlaufen
	hier: an vielen Schülern vorbeigehen, die einen neugierig anstarren oder spöttisch, feindlich anblicken

	Verunglimpfungen
	Beschimpfungen, Beleidigungen

	gesellte (gesellen)
	hinzukommen, hinzutreten

	raffte (raffen)
	rasch ergreifen, schnappen

	hämisch
	schadenfroh, höhnisch

	Gaffern
	Schaulustige

	hegte Zweifel (hegen)
	misstrauisch sein, einen Verdacht haben

	
	

	
	

	
	

	
	


